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ko ««o « vrvirls ä ' un biecluers 6i
8oismj >szns?

I 'emo oks mi isceis male.

Lnri , Kiovs slls äi ^estione.
/^lts Lu» sälute.
Isnte ^rvLis.
Luon xro 1e kseois.

^ on menAi slonns eiliegs?
Non ne insn ^ io nrsi , ini le^ano

i lienti.
I 'i pisce i ! korms^ ^io?
koco.
'Di xiscv korse c ûesto?

Darf ich Sie mit einem Glas Cham¬
pagner bedienen ?

Ich fürchte , daß er mir übel be¬
komme.

Zm Gegentheil , er hilft verdauen.
Auf Ihre Gesundheit!
Den verbindlichsten Dank.
Ich wünsche Ihnen wohl gespeisetju

haben.
Essen Sie nicht einige Kirschen?
Ich esse deren nie , sie machen mir

die Zahne stumpf.
Issest du gern Käse?
Nicht sehr.
Willst du vielleicht diesen?

2s) ö lll 1 H A»
L.

Fragende Fürwörter (zrronomi in t e r r OAU tiv i) .

Wenn die beziehenden Fürwörter cki , cirs , csuslv , gebraucht wer¬
den , um nach einer Person oder Sache zu fragen , so heißen sie fragende
Fürwörter . Ihre Deklination geschieht ohne Artikel , d . i . durch die
bloße Vorsehung der Wörter 6i , s , 6a , in , eon , xer , su . Mit oki
fragt man nur nach Personen , und zwar männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts , in der Ein - und Mehrzahl . — Mit etie alleinstehend bloß
nach Sachen , verbindend nach Personen und Sachen . Vepde , eki und
elrs können nie verändert werden , (^ usle dient bepm Fragen bloß zum
Unterscheiden der Gegenstände und ist veränderlich.

B e y s p i e / e
Ueber eki.

Dln rlnsma ? elü enlrs ? clii 6?
Dku s ^ ue ! sorestiero?
Dbli e ^ usll ' Itslisns?
Din sono huei ßiovani?
Ulli « ono cjuests Dsrne?
Di otri kono c^uei brsccislvtti?
lb elii scrivo DIIs ^ uests lettera?
Dtri xsAkterai ^ riins , ins o lui?

Da clii sveto inteso Arreste no-
vita?

ksr oki sste «juosto?
Don otii si vininvAlivr« roülro

ni ^ vts?

Werruft ? wer tritt herein ? Werda?
Wer ist dieser Fremde?
Wer ist diese ItalieNerinn?
Wer sind diese jungen Leute ?
Wer find diese Damen?
Wessen sind diese Armbänder?
Wem schreiben Sie diesen Brief?
Wen willst du eher bezahlen , mich

oder ihn?
Von wem haben Sie diese Neuig¬

keiten gehört?
Für wen machet ihr dieses?
Mit wem will sich Euer Neffe ver-

heirathen ? !



Ln ok ! k » vKli xosto 1a spersn - I
2S ? j

Ueber

Oke dito voi?
6lia volete lierre?
DIis s ^ uvsto ? olis eoss s ^ue8to?
6lis avete detto ? oder clis 008 S

svete detto?
Llie stonns e eogkei?
dlie v' s di uuovo ? olle skkis-

ino d ! nuovo?
ollö SNIINsIe 6 <̂ U68tO ?

Di clis M68tiere 8iete vor?
Di clis ei eopriremo?
^ olie 8erve Huesto?
^ elie 6ne vi condurrä ^uesto?
^ elis P6N8I tu?
( llis vercste ? clis eoss cercsts?
Dlie vo8S svete trovsto?
Da clis NSLl̂ Ue I« lotv disuuion6?
Da etie Iuo § o visu e ^ li?
In etts vr po88o servire?

Ueber

Looo piü liliri ^ c ûals volete?

lIusl e il piü utile?
t^ uol e 1a » tlsös per ? r9AS?
( lusl Maestro vi inLkAns 1' ita ->

lisno?
Looo due cspotti , ĉ usl e per ine?

Di ^ uali penne volete servirvi?

^ ĉ usl eo8s s' srs slrituato s ^li?
Da Huale clelle duo sorklle ? '
Da c^uali rneresnti receveäti tu

tal av ^ iso?
In c^ual eittä dimons s ^ li?
In Hual niotlo sara poesilille ^ ue-

8to?
6on ^ usle dei 8Uvi liAli 81 inari-

tvra voatrs nipote?
? sr l^uale lis coneeprto sniore?

od . a «zuale ks dato 1a preke-
r»nns?

Auf wen Hat er seine Hoffnung ge¬
setzt?

e li e.

Was saget ihr?
Was wollet Ihr trinken?
Was ist das?
Was habet Ihr gesagt?

Was für eine Frau ist diese?
Was gibts Neues?

Was für ein Thier ist dieses?
Was haben sie für ein Gewerbe?
Womit werden wir uns bedecken?
Wozu dient dieses?
Wozu wird euch das bringen?
Woran denkst du?
Was suchet ibr?
Was habet ihr gefunden?
Woraus entstand ihre Enlzwepring?
Woher kommt er?
Worin kann ich Ihnen dienen?

HUS l s.

Da sind mehrere Bücher , welches wol¬
len Sie?

Welches ist das nützlichste?
Welche Straße führt nach Prag ?
Welcher Lehrer lehrt Ihnen das Ita¬

lienische ?
Hier sind zwey Ueberröcke , welcher

gehört mir?
Welcher Federn wollen Sie sich be¬

dienen ?
Woran hatte er sich gewöhnt?
Von welcher der beyden Schwestern?
Von welchen Kaufleuten erhieltest du

diese Nachricht?
In welcher Stadt halt er sich auf?
Auf welche Art wird das möglich

seyn.
Mit welchem seiner Söhne wird Eure

Nichte sich verheiratben
Für welchen hat sie sich ausgespro¬

chen?

i4 *



Anmerkung. Bep Ausrufungen und Verwunderungen wird bloß
cde und «rki , zuweilen aber auch ^usle gebraucht . Z . B.

Welche Schande!Oke vsrAoxns!
dvl Aioräino!

Ode belts Aiorusts!
O cdi ne svredds rnsi pvnssto!
Oti , cdi ti svredde eonosciuto !
<̂ u « 1 svur-sceio!
<̂ ust ^iojs ! I^usl eontento!

Man hat nebst den so eben

Welch schöner Garten!
Welch ein schöner Tag?
O, wer hätte je daran gedacht!
O , wer hatte dich gekannt!
Was für ein schmutziger Geizhals!
Welche Freude ! Welches Vergnügen!

besprochenen fragenden Fürwörtern
noch andere Wörter , die zum Fragen dienen , diese sind : yusnto ? wie
viel? rr. , wenn man nach Zahlen , und yuan6o ? wann? wenn man nach
der Zeit fragt ; 6ove ? ovs ? ä ' on6s? on6s ? wohin ? woher? ge¬
braucht man , um nach dem Orte , und eoins ? wie? endlich dienet , um
nach der Art und Weise zu fragen , wie etwas geschieht.

B e y s z
l^usnlo vsle 11 Irrscoio äiHiiesto

psnno?
i^ usnlo Lorini vi 6evo e^Ii?

Ousnto costs un lroceslesti lilrrs?
kvr <̂ usnto od . ^uanto ven6s iues-

ti Ist ineres ?
(^ usnto slts o Arrests stolls?
I^ unnti raAsrri ? e Quants rs-

sono nella vo8trs souola?
(^ usnte rniAlia sono 6s Verona s

tVtiluno ? s birenLk?
Oov ' 6 ststs kttls?
Ove 8 «a 6i essa il LiKNvre t>s . ?
I^ usnäo verrs eAti?
Vin s «jusnsto?
Da c ÛÄnclo ? 6s ^usn6o in Hua?
t^ usnNo inr pSAderete?
Os 6ovs od . 6 ' on6e od . on6e

venAono vostri frstelli?
Oome si ss ĉ uesto ?
Ooine psrls sus sorslls 1' itslis-

no ? bene o niste?
Lome sr edisrns etls?

Endlich ist von eli! noch zu m
wird , im Deutschen mit : der Eine
dcre gegeben werden muß. Z . B.
Oln pisnAk, edi rI6e.
<? di 6Ice 6i s

'i , clii 61ce 6 ! no.

i e l e:
Was kostet die Elle von diesem

Tuche?
Wie viel Gulden ist er Ihnen schul¬

dig ?
Was kostet eine Maß Bier?
Wie thruer verkauft dieser eine sol¬

che Waare?
Wie breit ist dieser Stoff?
Wie viel Knaben ? und wie viel

Mädchen sind in eurer Schule?
Wie viel Meilen find von Verona

nach Mailand ? nach Florenz?
Wo sind Sie gewesen?
Wo wohnt der Herr N . ?
Wann wird er kommen?
Bis wann?
Seit wann?
Wann werdet ihr mich bezahlen?
Woher kommen Eure Brüder?

Wie macht man dieses?
Wie spricht seine Schwester italienisch?

gut oder schlecht?
Wie heißt sie?
rken , daß es , wenn es wiederholet
— der Andere , oder einige — an-

Der Eine weint , der Andere lacht.
Der Eine sagt ja , der Andere nein.



6ki Io » slsrnra , vki lo ne ^s,

6k ! vs , oki visno.
^ oki ^ isys uns ooss , a ok! 1'

sltrs.
Lki vnol , oki non vuolo.

Der Eine bejahet cs , der Andere
längnet es.

Der Eine gehr , der Andere kommt.
Dem Einen gefallt dieß , dem Ande¬

ren jenes.
Der Eine will , der Andere will nicht.

Abwandlung der unregelmäßigen Zeitwörter in sro.

Anmerkung. Da kein unregelmäßiges Zeitwort durchaus unre¬

gelmäßiggeht , so ist von dem Lernenden zu merken , daß die bey den

folgenden Zeitwörtern nicht angeführten Zeitformen regelmäßig sind
'.

Lsckoro , fallen ; osönto , gefallen.
/ /rAreatr'

vo/ ) /*6 § se7/e : Osclo (osAAio), osck ! , oaäs ; csllismo ( esAAis-
n,o ) , csäete , osäono sosAAiono ) . — Zch falle , du füllst,
er fällt, u . s^ w.

r'ncle/er/n . : 6sääi ( oscke ! - ett !) , esöesti , osckäs ( cscks -

stte ) ; osckommo , osckssts , osUäero scstlorono - ettero ) .

Zch fiel , du fielst , U . s. w.
^ utnro .' Lsäoro ( csäro ) , osöorsi ^ oscksra ; osäsremo , osaerere,

esclersnno . Zch werde fallen , u . s. w.
^ o/rAr

'rr/rLerxr jvre^en/e : Llio osrls und es ^ ia ooo . — Daß ich falle,
u . f. w.
Eben so : soosäsrs , sich ereignen ; ricsckers , zurückfallen.

Dolors ! , sich beklagen , schmerzen ; äolutos ! , sich
beklagt.

/ /rcle'ca/rvo jvre ^s/rts : bll ! clolAO (ckoAÜo) , t! äuoli , 8i ckuols ; oi
ckol ^kismo (6oAl !smo ) , v! ckolets, si ckolAOno (cloAliono ) .
Zch beklage mich, u . s. w.

r/r ^ eter/n . : d^ i ckolsi , ti ckolssti , si äolss ; oi ckolsmnro , vi
ckolosts , si clolsero . — Zch beklagte mich , u . s. w.

^ ut «ro : ^ /! i Uorro .
*) t! ckorrsi , si ckorra ; oi äorremo , vickorrele^

«! ckorrsno . — Zch werde mich beklagen , u . s. w.
/ /n/rera/r

'vo : Duolititu , non t! clolsre , si ckol ^ s ; cko^ lismooi , 6ols-
tsvi , si äol ^ ano . — Beklage dich , u . s. w.

OonFrrrn/r
'vo ^ore .e6/r/e : Oks rni ckol^s od . äo ^lis , ooo . — Daß ich
mich beklage , u . s. w.

Dovers , müssen , sollen , schuldig seyn ; äovuto,
gemußt.

/ /rclrca/rvs Dsvo (ckskbo , cksMo) , äsvi (ckei , 6okki ),
cksvs säes , ösdks ) ; ckobbismo säeMsmo ) , äovsts, - 6e-

vonosäskkono , äexZiono) , — ich muß , u . s. w.

') Um aus dem k'uturo das OorrelsUvo pvesents zu bilden , verändert man
die Ausgänge ö , M , ä , ooo . in ei , esti , el)bo , ooo.



rrr/elerm . : Dover und dovetti soo . Ich mußte , u . f. w./ ' u^uro : Dovro , dovrai , dovra ; dovrsrno , dovrvtv , do^rsmro . —
Ich werde müssen , u . s w.

Oo»§/rr» /r'co /,re § e» /e .' 6trs detiliA und deAKia , soo. — Daß ich
müsse , u . s. w.

Diro, ehemahls diosre/ ) sagen , reden ; dstto , gesagt , rc,
/ » e/ec . /-re^e/r/e : Dieo , die! , dies ; dieismo , dits , dreono . — Zch

sage , u . s. w-
/ 'tk^r . r»/e/er »r . : Drssr , dicestr , dis 8 s ; divvmrrio , dioests , ditzisro.

Zch sagte , u . s. w.
Dirv , dirai , drra ; diremo , direts , drrsnno . — Zch werde

sagen , u . s. w.
/ »r/rec«/r'vo : Di'

, non dirs , dies ; dloiamo , dits , dloano . — Sage
du , u . s. w.

karsrs , scheinen ; psruto (p 3 r 8 o) . geschienen,/ » /ec . / ,re §e» /e : ksjo , psri , psrs ; psrramo (psjsrno ) , parste , p«»
l
' ono spärono ) . — Zch scheine , u . s. w./ *»§§ . r» c/e/er »r . : ksrvi , psrssti , psrvs ; paremrno , psrests , pär-vvro . — Zch schien , u . s. w.

Ze/erm . : Lono paruto . — Zch habe geschienen , u . s. tv./ ^rtrrro : ksrro, psi -rsi , psrrs ; psrrenio , psrrsts , parranno . —
Zch werde scheinen , u . s. w./ »r/ierer/r

'vo : ? sri , non psrers , pass ; parismo , psrete , pä^
'sno . —

Scheine du , u . s. w.
ki' seors , gefallen , belieben ; pisornto , gefallen,/ » /ec . krsceio , piaci , pisss ; pisociamo , piscvts , piao-oiono . — Zchgefalle , u . s. w./ *»§§ . r» /e/er »r. : kiso ^ui , pissestr , pisc ^us ; pisssmmo , pissssts,

piacciusro . — Zch gefiel , u . s. w./ *a§§ . / e/er »r . : llo und sono pisoiuto . — Zch habe gefallen , u . s. m./ m/)c/'tt//co : kisci , non pisesrs , pisceis ; pisecisino , piscets,
piaeoisno . — Gefalle du , u . s. w.
Eben so : compi

'aesrs , willfahren, dispisovrs od . spiaoero,
mißfallen, leid thun ; Aisoers, liegen ; soAgiseerb.
unterliegen ; tsoers , schweigen.

korrs von xvnere , setzen , legen , stellen ; xosbv,
gesetzt, rc.

/ »//o . /rre §S7r/e : ? onAo , poni , pons ; ponismo sponZIii <»nio), po^nste , xonxono . — Zch setze, u . s. w.

*) Von allen jenen Zeitwörtern, die zwey Infinitive , als einen neuen undeinenalten haben , ist zu merken , daß aus dem neuen das k'uwro und6or>r-eiaüvo present .« ; aus dem alten aber die übrigen Zeitformen gebildetwerden.
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e
',rr/s/s^7-7. : ? osi . ponssti . POS « ; PON6UIIOO , ponssts , p»-

8«ro . — Ich setzte , u . s. w.
/ ^u/uro : korro , porrsi , porrs ; porrsino , porrsto , poranno . —

Ich werde setzen , u . s. w.
/ m/reevr/er-o : ? oni , non porrs , ponAs ; ponisnio ^ ponste , ponAL-

l^r . — Setze du, u . s. w.

Eben so : comporrs , zusammensetzen ; cksporrs, absetzen ; ss-

xorr « , ausstellen ; imporrs , auferlegen ; prssup-
xorre , voraussetzen : «upporro , muthmaßen;
soomporro , zerlegen ; auflösen , sopropporrs,
oben aufftellen; snteporrs , vorziehen ; spporre,
hinzufügen ; äi 8 porrs , verfügen ; oontrspporrs,
entgegensetzen ; sottoxorr « , unterwerfen ; pogporro,
nachfetzen ; proporre , Vorschlägen ; krspporre , da¬

zwischen legen.

kotore , können ; potuto ^ gekonnt.

/ nc/ra . /rrese/rte : ko88o , puoi , puo ; possisnro , potstö , possono.
Ich kann , u . s. w.

: kotei und potelti eoo . — Ich konnte , u . s. tv.

Z û/uro : ? otro , poirsi , potrs ; po^renno , potrets , potrsnno . —

Zch werde können , u . s. w.

Anmerkung. Fast alle Anfänger irren sich sehr oft km Gebrauche

dieses Zeitwortes . Man merke daher Folgendes : Wenn das deutsche

können eine physische Möglichkeit oder Unmöglichkeit ausdrückt , so

wendet man xotvrs an . Z . L . Io posso scri> 6r§ li , ich kann ihm

schreiben , d . h . weil ich Zeit oder Gelegenheit habe . — Non posso psr-
Isro , ich kann nicht sprechen , d . h . ich kann wohl sprechen , aber jetzt ^
nicht , weil ich z . B . heiser bin , oder weil mir verbothen wurde zu spre¬

chen . Will man hingegen , daß das deutschekönnen eine geistige

Möglichkeit oder Unmöglichkeit , d . h . ein Wissen oder Nichtwissen

ausdrücken soll , so muß man es mit ssperv , wissen, übersetzen.

Obige Beyspiele müßten demnach heißen : Io so 8orivorAli , ich (kann)

weiß ihm zu schreiben. — Î lon 80 psrlsrs I' itsliiano , ich kann nicht

italienisch, d . i . ich habe es nicht gelernt . Daher die Fragen : Können

Sie italienisch ? französisch ? Kann er schreiben ? lesen ? im Italienischen

heißen müssen : Ls eUa 1' itsüsao ? Ü Iraacess ? Ls «Al» soriVsro?

IkAAsre?

kirmsners , bleiben ; rimssto , rimsso » gebhieben,

/ /rckee. /- / eLen/s : I^imsnFO , rimsni , rimsns ; rimsnismo srrman-

Akiänio) . rimanebe , rimanAono . — Zch bleibe , u . s. w.

e,rckö/er^r . : k^iinssi , rimsnssti , rim »8S ; rimsnsmrno , runs-

ns «t6 , rimssero . — Zch blieb , u . s. tv.
Zuikuro : kilnsrro , rrmsrrsi ^ rimsrrs ; rimsrrorno , rimsk ^sts,

rimsrrünno . — Zch werde bleiben , u . s. w.



— 2 —-
/ m/ie -'arivo : Nilnsni , non rimansrs , rimsn ^s ; rimavismo , r »« »-netv , rimänKsno . — Bleibe du , u . s. w.

Ebenso : xermsnere , verbleiben , beharren.
Lspsrs , wissen (können ) ; saxuto , gewußt , ( gekonnt ),/ ncl/o . /r^ en^e : 80 ^ 8si , sa ; ssp ^ ismo , ostete , 8 »nno . — Ich

weiß , u . s. w.
rnc/e/e/ 'i?? . : Leppi , 8Lpesti , 86pzre ; 8axernmo , ssNests, »ep-poro. — Ich wußte , u . s. w.F'rr/rr/'o : 8svro , bsjrrsi » 8sz>rs ; ss^rsmo , 8s^rrßts , ssprsnno . -—

Ich werde wissen , u . s. w./ nr^oe^a/rvo : Lsjr ^ri , « 6jix»is ; ss^^ismo , 8sxxists , 8äp^rsno. —
Wisse du , u . s. w.
Eben so : riyspsrs , erfahren (eine Nachricht woher) .

LoeAlisrs und 86 srrs , wählen ; « oelto » gewählt.
Inciro. ^ eLen/e : scoAlio ( goel^o) ^ sce ^H , oceAlie ; ece^lismo

(«eelKliisino) , sevzliets , 8ceAliono (scel^ono) . — Ichwähle , u . s. w.
rncietsr 'm. : 8csl8i , 806blis8ti , 8 oel8s ; 8ee^Iiemlno , sosZIis-ste ^ 806l8ero . — Ich wählte , u . s. w,^ «/n/'o : 8e6Alisrü eoo. und soerro soe . — Ich werde wählen , u . s. w./ )-r/ie^K/Mo : 8ovKt! , 8oelAa ; 806Aliamo , sosAliets , 8c6lAano . —

Wähle du , u . f. w.
Eben so : preZcsZÜsrs , trasoeAlisLS, auswählen , «ussu-

chen , oorziehen.
Lsäsre , sitzen ; ssäuto, gesessen./ /rcl/o. /r/'e^e/r/s : 8 !säo (ssAAo , 8SK^! o) , «isäi , «ieäs ; « päismy(gbAAismo ) , kkäetv , 8ieäono (8vsgono , 86AAiono) . — Ich

sitze , u . s. w.
r'/rcieterm. : 8söe! und 8v6etti , sco . — Ich saß, u . s. w.cke/ennr. : üo oeäuto und nii 8ono 8käuto ^ voe . — Ich bin ge¬sessen, u . f. w.

8sdsro (8s6ro ), 8s6srai , 8oclera ; 8eäsr6ino^ ssZersto , 86-äsrsnno . — Ich werde sitzen , u . s. w./m/ie/'a/r'vo : 8is6i , sieäs (se^As) ; 86cliLMO (8SFKiamo ) , soästs,sieäsno (8e§Aano) . — Sitze du , u . s. w.
Eben so : rlsoäei-s , residiren , wohnen ; ^osssäsrs , besitzen.

Lolsrs ; pflegen , gewohntseyn ; 8 Ü 1 ito . gewohnt,/ nci/e . /r^ en/e : 8vAlio , ouoli , 8uo ^6 ^ 80Alismo , oolets^ ooAliono.Ich pflege , u . s. w.
: 8o ! evs , solsvi , « olsvs ; 8o1evsmo, 8ol6vsts , Zolsvsno.

Ich pflegte, u . s. w.
Anmerkung. Zn den übrigen Zeitformen ist dieses Zeitwort nurmit ssssrs gebräuchlich , wo dann das kartioipio als bloßes Beywort
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(Beschaffenheikswort) zu betrachten ist. Selbst in den zwey angeführ¬
ten Zeitformen kann man sagen : 8ono solito , sei solito . eoo . , und:
Lra solito , ori solito , eoo.

: 6li' io soZlia eoe ., od . ck' io sin solito oev . —-
Daß ich pflege , u . s. w.

8peAnsre » auslöfchen ; sxvnlo , ausgelöscht.
7,re//o. /v ^eke/r/e : LxeZ -no (sponKo ) , sxeZni , sxoFne ; SjreAoismo,

speZnete , s ^eAnono sspenßono ) ,- — Ich lösche aus, u . s. w.
r/re/e/e/ 'm . : 8j>6nsi, sjrsAiresti , spvoso ; spsAnemmo , LjrsAneste,

sxensero . — Ich löschte aus, u . s. w.
/ m/,e/ -a/r'

r)0 .- L^s^ni , s r̂enKS (sjiexns ) ; sps ^nismo ^ «xe ^neto , s^en-
^ano (speFnano ) . — Lösche aus , u . s. w.

I ' oners , halten ; tonuto , gehalten,
/ nclr'e . /ine-re/r/e .' l '

snAO , tieni , tisns ; tenismo sten^kiismo ) , tv"
nsts ^ tenzono . — Ich halte , u . s. w.

^«§>r . r/rcle/e/'M . : lerrni , tenssti , tonne ; tenemmo, teneste, ton-
nero. — Ich hielt , u . s. w.

Fu/u ^o : lerro , torrsi , tsrra ; torremo , terrots , terrsnno . — Zch
werde halten , u . s. w.

/m/rLrntrvo : lieni , ten ^ s ; tenismo , teneto , tenZano . — Haltedu,
u . s. w.
Eben so : spxsrtsnoro , angehören , enthalten ; sttene'rsi,

sich an Etwas halten ; astonersi , sich enthalten;
eontenero , enthalten ; msntenery , behaupten,
erhalten ; ritonero , zurückhalten ; sostenere , aus-

, halten , behaupten ; ottenero , erhalten^ bekommen,
erlangen.

Irarro, ehemahlS trasro , ziehen ; tratto , gezogen,
/ nckrc. /idente : IrsKFo , träi , trag ; trsjamo , traslo , traAAono.

Ich ziehe , u . s . w.
r'/rsle/s ^/n . : Drsssi , trsesti , trssse ; traemmo , ti'seste , trss-

«ero . — Ich zog , u . s. w.
F^r/rr^o .' I 'rsr -ro eeo . — Ich' werde ziehen , u . s. w.
/ nr/ienatrvo : Irsi , tre ^As ; trsjamo , trseto , trazxsno . — Ziehe

du , u . s. w.
Eben so : sstrsrrs , abziehen ; sttrsrre , an sich ziehen ; oon-

trsrrs , zusammenziehen , schließen , eine Heirath,
einen Contract ; cketrsrre , abziehen ; sstrsrrs,
ausziehen ; sottrarrs , entziehen , befreyen.

Vslero , gelten , Werth haben ; vsluto , gegolten,
/-reee/rte : ValZo svaxlio ) , vsli , vale ; vsxliamo svalßkiamo)

vslety - valAono (va^liono ). Ich gelte , u . f. w»



r,rcke/ernr . : Vslsi , valesti , valse ; valsmmo ^ vslssts , vülssro.
Ich galt , u . s,w.

^ rr/n ^o : Vsrro ^ varrsi , varra ; vsrremo , vsrrsls , varrsnno.
Zch werde gelten, u . s. w.

/ m/,e/ 'a/r'vo : Val! , val ^a (vsKlis ) ; vs §lismo , vslets , val^ano svs-
Klisno ) . — Gelte du, u . s. w.
Eben so : e^uivalers , gleich gelten , gleichen Werth haben;

jrrsvslers , mehr gelten , an Werth oder Starke
übertreffen ; xrevalorsi , sich zu Nutzen machen.

Veäers , sehen ; veäuto , visto , gesehen.
/ /rck/c. ^ e§e/r/e : Veckc » sv «A»o , vs ^Aio) , vscki , vecko ; vestiarno ( v «A-

Aliisnio , ve ^ Aisrno ) ^ vaciets , vestono (ve ^AOno , v «tz-
tziono) . — Ich sehe , du siehst , er sieht , u . s. tv.

rncketervn . : Vicli svsstlli ) , vväs ^ti , vicls svkästv) ; veüemmo,
vsstvsts , vläsro sveääsro ) , — Ich sah , u . s. tv.

: Veclro , eeo . — Ich werde sehen , u . s w.
: Vsrli , vesta Vö^^ia) ; vsckismo (vs ^Alsmo ) ,

veckete^ veck^no (vü^Aano , veMsno ) . — Siehe du , u . s. w.
Eben so : sntivecksra , voraussehen ; swestorsl , gewahr wer¬

den , einsehen ; merken , prsvoäers , vorhersehen;
^ rovsäere , versehen , versorgen , fürsorgen, Vor¬
kehrungen treffen ; rsweclürsi , in sich gehen ; ri-
vsöers ^ Wiedersehen ; trsvesters , falsch , unrecht
sehen , sich versehen.

VoIer 6 > wollen ; voluto , gewollt.
/ nck/c. rte : Voxlio svo ') , vuoi , vuole ; voKliamo , volste,

voAliono . — Ich will , u . s. w.
^ a>r§ . rncke/e/ „r . : Voll ! , volö8ti , volle ; velsmmo , voleste , vollero.

Ich wollte, u . s. w.
. Vorro , vorrsi , vorrä ; vorremo , vorrete , voirsnrro.

Ich werde wollen, u . s. w.
/ ^ e^ertr

'vo : Vo ^li , vo§ lia ; vvAlismo , vogliste ^ voAliano . — Wolle
du , u . f. w.
Eben so : stlsvolare , nicht wollen , nicht mehr mögen ; ri-

volsrs (voler in äistro ) , wieder wollen ; zurück-
fordern.

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
96.

Ueber die fragenden Fürwörter mit möglichster Benü t>
zung vorstehender Zeitwörter.

Wer bat das gesagt ? und wem hast du es schon gesagt? Wer saß
bey der gestrigen Abendunterhaltung neben Euch ? und wo saßen Eure



— 2 - 9 —

Schwestern ? Wem willst du dieses Siegel und diese Oblaten geben?
Wen zog er aus dem Unglücke ? Wem gehören diese Ochsen , jene Kühe
und jene Schafe dort ? Von wem erhalt , t ihr so viele Briefe ? Was

enthält dieses Faß ? Ich glaube Wein . Was für einen ? rothen oder

weißen ? Welcher ist Ihnen lieber ? Welche von diesen Schülern sind
die fleißigsten und gesittetsten ? Wie gefallen Ihnen ihre Schriften?
Welche gefällt Ihnen am besten ? Wie scheint Ihnen ^ dieses Tuch ? fein
und gut ? Wie gefällt Ihnen die Farbe davon ? Wie viel ist die Elle

werth ? Wie viel Gulden mußten Sie bezahlen ? Wie viel sind wir Euch

noch schuldig ? Von wo ( woher ) ist er gefallen ? Wo ereignete sich

dieß ? Wem wird der Vater willfahren ? — was scheint Euch ? mir oder

der Schwester ? Wem haben die Handschuhe nicht gefallen ? der Mutter
oder der Tochter ? Wo lagen die zwey Verwundeten ? Mir scheint in

einem dieser Zimmer . In welchem ? Wer hat das Licht ausgelöscht?
Wann und wo habt Ihr es ausgelöscht ? Worüber beklagt er sich ? Wen
wird er oorziehen ? ihn oder dessen Schwager ? Wen habt Ihr ihm vor-

geschlagen ? sie oder deren Schwester ? Was wird er denn wollen ? Wo¬

nach fragte er ? Ich sah heute eine seiner Nichten ; welche ? welche von

beyden würden Sie vorziehen?

Die Abendunterhaltung , Is oonysrssLions — der Verwundete , il

lsrito.
97 .

Mer hat euch aus der Gefahr befreyt ? Wem wird Gott seine
Hülfe entziehen ? Aus welchen . Büchern habet Ihr diese Säße gezogen?
Mit wem hat die junge Witwe L . eine Heirath geschlossen ? Womit hat
diese Sache gleichen Werth ? Welches dieser zwey Geldstücke gilt mehr?
Wer übertrifft ihn wohl an Starke ? Woran wird er sich halten ? Ich

weiß nicht , woran sie sich hält . Wovon sott man sich enthalten , um ge¬
sund zu bleiben ? Welches Mädchen könnte sich enthalten , neugierig zu
fcyn ? Was wird wohl diese Kiste enthalten ? Wer hat sie Euch geschickt?
und wann werdet Ihr deren Empfang bestätigen ? Was behaupten jene
dort ? Wer hat diese Stelle erhalten ? Einer von den Concurrcnten.

Welcher ? Wann wird er die Reise antreten ? Ich glaube die künftige
Woche . Welchen Tag ? und um welche Stunde ? Wie lange muß sich
der Onkel des Weines enthalten ? So lange , bis der Arzt ihm erlauben
wird , denselben ui trinken . Wann wird er ihm dieses erlauben ? Wer

kann dieß wissen ? Wo sitzt der Großvater ? und wo dessen Enkel ? Ne¬
ben wem saßet Ihr gestern im Theater ? Setze dich zwischen mich und
n eine Nichte ! Wohin ? — Hier sind zwey prächtige Umhängtücher , welches
gefiele Ihnen am meisten ? Welches würden Sie wählen ? Welchem
geben Sie den Vorzug ? Was bleibt ihm nun ? Von wem wissen Sie

daß ? Von wem haben Sie dieß erfahren ? Wie viel Sprachen kann er?

Wann werden wir italienisch sprechen - können ? Wie lange seyd Ihr in

Italien gewesen ? Welche Stadt gefiel Ihnen am meisten ? In welcher
lebt man am billigsten ? Wo thut dir der Kopf weh ? Wo muß heute

Franz gewesen feyn ? Woher kommt er jetzt?
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Der Empfang , ts rioevuts — der Concurrent, it concorrsnts
— neben , presso s — ein Umhängtuch , tsLLvtetlo <ta spalte , fsrLo-
Isttono , seist — der Vorzug , 1s pretsrenLs — am billigsten , st piü.liuon meresto.

98 .
Ueber die vorstehenden unregelmäßigen Zeitwörter.

Man sagt , daß der Kaiser in seine vorige Krankheit ( wieder ) zurück«
gefallen fey . Dieses hat sich schon öfters bey vielen Kranken ereignet . Er
fiel über einen Stein , und brach sich das Bein . Ist es wahr , daß ein
Dachdecker vom Dache des Rathhauses gefallen ist ? Wenn du nicht gefal¬
len wärest , würdest du nicht aus der Nase bluten . Mir ist eben einge¬
fallen . . . — Mich schmerzen die Zähne . Thut Ihnen der Kopf weh ? Die
Mutter beklagte sich über ( cti ) ihren entarteten Sohn . Wenn ich so schwere
Last trüge , würden mir die Arme weh thun . Ich muß in die Stadt ge¬
hen ; mußt du schon nach Hause gehen ? Die Schüler sollen aufmerksam
und fleißig seyn . Ist Ihnen mein Sohn etwas schuldig gewesen ? Wie
viel war er Ihnen schuldig ? Man sagt , daß der Kaffeehsieder dem Kauf¬
manne viel schuldig gewesen sey. Ihr wäret mir nichts mehr schuldiL,
wenn ihr mich bezahlt hättet . Euere Söhne werden dem Wirthe , dem ^
Schneider und dem Schuster nichts mehr schuldig seyn , wenn sie sie ( die- sselben ) werden bezahlt haben . Ich habe dir es schon dreymahl gesagt,
und nun sage ich es dir noch einmahl . Sag mir , was er dir gesagt
hat ; aber sage ihm nicht , was ich dir sagen werde . Sagen Sie mir ge¬
fälligst , was hat Ihnen meine Frau gesagt ? Wenn du mir sagtest,
was wahr ist , so würde ich dir ebenfalls die Wahrheit sagen . Der Leh - ^rer redet immer Gutes von Amalien . Tr redete stets Uebles von ihr.
Die Einen sagten ja , die Anderen nein . Mir scheint , daß Euch meine
Enkelinn gefällt . Seine Schwestern scheinen schön zu seyn . Eduard
und Carl schienen mir sittsam und artig zu seyn . Er schien uns zornig
und rachsüchtig . Sie würde dir nicht so anmuthig geschienen haben,
wenn sie nicht bey guter Laune gewesen wäre.

Ueber , soprs , sovrs — das Bein , Is Asmtia — das Rathhaus,
Municipstits , it pstsrro ästla Litta— aus der Nase bluten, tsrs ssn-
xus üst nssc> — entartet , soostumsta — anmuthig , vszo , sms-dils , IsAAiactro.

99 .
Gefalle ich Ihnen in meinem neuen Kleide ? sagte Wilhelmine zu

Carln , der in einem Fenster stand , und über etwas nachzudenken schien.
Du gefällst mir gut , sagte er ; allein du würdest mir besser gefallen,
wenn du Franzen weniger gefielest . Kann ich was dafür , daß ich ihm
auch gefalle ? Man sagt , und ich glaube es auch , daß eitle Mädchen
Allen zu gefallen suchen. Der Graf willfuhr seiner Bitte . Wir würden Eueren
Wünschen willfahren haben , wenn es in unserer Macht gestanden wäre.
Nichts mißfiel ihm mehr , als deine vorlauten Reden . Welches Kleid ist



dir lieber ? das seidene ? oder das von Merinos? Mir ist eineS so lieb
als das andere . Also gefallen Dir beyde ? Wie schmeckten Dir die Spei¬
sen bey der gestrigen Tafel ? — Die K 'öchinn hat den Hafen mit dem
Rindfleisch zum Feuer gesetzt . Die Gesetze werden von dem Landesfürsten
vorgeschrieben. Wo hat der Gärtner den Korb mit dem Salate hingestellt.
Er hat die Sessel in ein anderes Zimmer gestellt. Lege die Hemden in den
Schubkasten . Woraus ist diese Arzeney zusammengesetzt? Die Sylben
werden aus Buchstaben , und die Wörter aus Sylben zusammengesetzt.
Weil er dieses Verbrechen begangen hatte, wurde er von seinem Amte ab¬
gesetzt. David wurde den Löwen Preis gegeben. Er wird für Euch sein
Leben wagen . Ein gerechter Fürst legt seinen Unterthanen nie zu viel auf.
Er trug uns auf , euch nicht eher zu bezahlen , als bis ihr euch seinem
Willen werdet unterworfen haben . Die Kaufleute setzten nicht voraus, daß
ihre Maaren im Preise fallen werden . Er konnte nicht mußmaßen , daß
diese Maschine werde zerlegt werden müssen.

Nachdenken , stsrs pensoso ; apecolsre — etwas dafür können,
vver colps — in der Macht stehen , esser in polers äi yuslouno —
die vorlauten Reden , i äetti troppo srlliti — die Sylbe , 1s sillsds —.
das Verbrechen, 11 ävlltto — der Unterthan, il süääito — eher, prims.

100.
Diese schöne Figur wird auf den irdenen Ofen gestellt werden . Er

wird ihn dir und mir vorziehen. Zeder kann mit dem Seinigen verfügen
( schalten und walten ) , wie er will. Indem ich euch dieses sage, füge ich
noch hinzu , daß ihr euch seinem Willen unterwerfen sollet . Carl der Große
unterwarf sich viele Völker . HerrH . . . hat ihn aber nicht dich für diesen
Platz vorgeschlagen. Wir mußten mehrere Balken dazwischen legen. Er
mischte sich in Alles . Es gibt Sylben , die vor - , und andere , die nach-
gesetzt werden , um Wörter abzuleiten . — Zck konnte nicht hören , denn
es war zu großer Lärm . Können Sie türkisch ? Zch könnte Euch nicht
antworten. Können Sie mir nicht sagen , wo der Herr Hofralh S . . .
wohnt . Er kann weder stehen , noch gehen ; er hat die Eicht in allen
Gliedern. Weißt du nicht , wie man dieses auf italienisch heißt ? Er wird
es vielleicht wissen . Wisset , daß Gott diejenigen liebt , die seine Gebothe
halten. Die Enkelinnen blieben bey ihrem Großvater . Jesus sagte zu
seinen Aposteln : Zch werde bey euch bleiben, bis an 's Ende der Welt . Sie
beharren auf ihren Grundsätzen . Wir erfahren so eben , daß die dortigen
Kaufleute sich die besten Maaren ausgesucht haben . Er wählte die untern,
sie die obern Zimmer . Du wähltest dir das Beste , und ich werde mir
nicht das Schlechteste wählen . Wähle ! entweder Geld oder Waare . Sein
Onkel besaß viele Felder , Weingärten , Wiesen , ein schönes Landhaus
und viel Geld . Wir saßen oft im Lusthäuschen feines Gartens , der gleich
hinter seinem Hause sich befand , mehrere Stunden beysammen , und
unterhielten uns über die Schönheiten und Annehmlichkeiten der Natur.
Setzen Sie sich , wenn es gefällig ist. Setzet Euch, wohin es Euch gefällt.
Die Monarchen residircn gewöhnlich in den Hauptstädten, daher solche



Sradte auch Haupt - und Residenzstädte heißen ; wie Wien in Oesterreich,
Berlin in Preußen und Petersburg in Rußland . Ich pflege täglich um
5 Uhr aufzustehen , um 3 Uhr zu frühstücken, und um r Uhr zu Mittag
zu speisen.

Irden , cki terrs — Carl der Große , 0srlo lVIsAno — der Balken,
1s Irsvs — um abzuleiten , per ilerivsre —- in allen Gliedern , in lutta
1v inemkrs — das Geboth , il oornanäsmento — Apostel, Lpostolo—
Grundsatz , inästüins , re ^ ois — die Annehmlichkeit , sgArsclevoleLLS —-
Hauptstadt , espitsle — Haupt - und Residenzstadt , oitts espitals 6 rs-
siäenLä — aufzustehen , äi levsrmi , äi usoir clel Istto.

101 .
Die jungen Gräfinnen pflegen vor halb 9 Uhr nie aufzustehen . Der

Graf pflegte täglich um 7 Uhr Morgens auszureiten , und die Gräfinn
pflegt immer mit Schlag 9 Uhr in die Kirche zu gehen. An ( 61 ) Sonn¬
tagen pflegen wir gewöhnlich auf 's Land zu gehen. Da pflegen Viele un¬
mäßig zu essen und zu trinken . Die Betrunkenen pflegen gewöhnlich zu
streiten , zu zanken und zu raufen . — In dem Dorfe D . nahe bey W.
brach vor nicht gar langer Zeit ein heftiges Feuer aus ; Jedermann
war bemüht , es zu loschen . Allein , da es ckm nothigen Wasser fehlte,
konnten die Leute, so viele ihrer auch waren , es doch nicht löschen . Löschet
das Feuer und das Licht wohl aus , damit kein Unglück geschehe . Als er
sich den Durst gelöscht , atte , fing er an zu essen . Deine Schulden sind
in den Büchern deiner Gläubiger weggestrichen ( ausgelöschr) worden . Das
Geschlecht der Grafen L . . . und R . . . ist schon längst verloschen ( ausge¬
storben) . — Wir hielten ihn für einen Engländer . Wird die Farbe an
diesem Tuche dauerhaft seyn (halten ) ? Die Juden hielten Rath rc . Was
hältst du da in der Hand ? Er wird es weder mit dir noch mit euch hal¬
ten . Hält Eure Tante noch immer so viele Dienstbothen ? Wem gehört
dieses Gebäude an jener Straße ? Es gehörte einmahl Herrn N . , welchen
Sie vor zwey Jahren so oft bey mir sahen, mit dem Sie sehr oft sprachen,
und von dem Euch so freundschaftlich gerathen wurde , sich an seine War¬
nungen zu halten , und sich des Spielens zu enthalten . Habt Ihr ihm
Euer Wort gehalten ? und habt Ihr Euer Recht behauptet , welches man
Euch deswegen streitig machen wollte , weil Ihr ihm die bewußte Summe
zurückgehalten habet ? Hierin behauptete er seine Meinung . Die Soldaten
hielten den Anfall des Feindes kräftig aus . Einige aus ihnen erhielten
deswegen höhere Stellen ( Rang ) , andere bekamen goldene, wieder andere
silberne Medaillen . Sie werden Ihr Ziel bald erlangt haben.

Ausreiten , useir s esvsllo — zu streiten , 6i «lisputsrs — zu zanken,
srrisssrsi ; cli sltercsre — zu raufen , di seespi ^ lisrsi ; di sociuk-

isrsi ; di sbhgrustarsi — heftiges Feuer ausbrechen , prorompere luooo
con violenrs , impeto — bemüht seyn , ss « ere solleeito — den Durst
löschen , di^ etsre ; osvsr Is setv ; speAners , estinAuerv I » sete —-
Dienstboten halten , teuer servitü — der Anfall , sttäeco , «rsaltv
Medaille , msdsKlia — Ziel , iutentcr.



Ihr werdet aus feiner Umgebung wenig Nutzen ziehen . Was zog dich
so an ihn ? Trachte , dich bald von ihm abzuziehen) denn du wirft von
ihm nichts Gutes ziehen . Er ging in die Schweiz , um sich der Militär.
Pflicht zu entziehen. Entziehet euch nicht weder den Pflichten gegen Gott,
noch denen gegen den Landesfürften , noch denen gegen euern Nächsten.
Ich würde mehr Trost aue seinen Worten ziehen , wenn ich nicht an der
Wahrheit derselben zweifelte. Ich werde mir alles zu Nutzen machen, wo.
durch ich hoffe , mein künftiges Wohl zu gründen . Du würdest bep Allen,
die dich kennen , viel mehr gelten , wärest du artiger in deinem Beneh¬
men , getreu in deinen Versprechungen und ordentlich in deinen Verrich¬
tungen . Zch bin gekommen , dasjenige zu sehen , was man hier noch nie
gesehen hat , und was man auch nie wieder sehen wird . Du hättest es auch
gesehen , wärest du hier gewesen . Wir werden uns für den künftigen
Winter mir Allem versehen, was uns zu unserem Lebensunterhalte nöthig
sepn wird . Wer sah das wohl voraus , und wer konnte je das einffhen,
was gegenwärtig in S . vorgeht ? Es war vorherzusehen , daß es so kom¬
men würde . Habt ihr nicht unrecht ( falsch ) gesehen , als ihr glaubtet , an
ihm Euern Bruder zu sehen ? Gestern schickte er die Bücher , und heute
will er. sie schon wieder zurück . Ich mochte ihn gerne noch einmahl sehen,
bevor er abreiset . Wenn du willst , so kannst du ihn heute Abends bey
uns sehen . Er wollte mir nicht sagen, was die Brieftasche enthalten hat,
die er von seinem Oheime erhielt . Seine Brüder wollten hierzu nicht ein¬

willigen , woraus sie doch vielen Nutzen hätten ziehen können . Sahen deine

Schwestern den jüngsten Sohn des Mechanikers ^ welcher die Tochter des

Buchhändlers , den wir heute zum Speisen eingeladen haben , heirathen
wird ? Wer kann ihn sehen , ohne ihn nicht zu lieben?

Die Umgebung , I » compsAms — der Nutzen , il pro 6 tto , vsn-

tk,Axi
' o , ritils — die Militärpflicht , Uolbbli ^o militsre — der Landes¬

fürst , Lovrsno, — der Nächste , il pronsimo — der Trost , ls oon 8 o-
lsrione , Il conkorto — zu Nutzen machen , vslersi cki ekeocke ^ ls —

das künftige Wohl gründen , tonäsre il Kens venturo — artig im

Benehmen seyn, e 88 eie Aslsnts , ßsrlrsto nel portsmenio — das Ver¬

sprechen , ls promoS 8 a — die Verrichtung , 1' sllsre , la lsvcencks—
der Lebensunterhalt , msntenimento , 5 o « terrtsmento clells vits — daß
es so kommen würde, elis svverreblre 0051 — bevor, prims — Mecha¬
niker , Ueecanico.

Leseübungen.

XI.HI.
<) ual iemperino , cptsl vsrts , csusi libri e quali penne volots

«lsrmi ? eki volete <! sro cjue8li litrri e quelle penne , s cks clii li

svote comprsti ? (^usle cli eotesti lidri ö il piü 1) eUn, s ^ uale e il

vo8tro ? (^usli lik>ii Lonv ^ ne5li , e clri ve 1i lis cksti ? (lusk uomo

e sempre lvlics , e ^uslv e sempre contenio ckells sus iorts ? (^ usl
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rüASLra non 81 crsäs lells eä smälrils ? s quäl peäsnte non si
creäo äotto e stimsto ? t^ uslo äi quelle äus sorelle smirskili 6 la
äi lei 8po «s e qusle mi sms ? ^ quslo svete pürlsto äi me , s s
qusle svete ästo ls mis lstters ? ^ clii sppsrten ^ono questi ^isr-
äini , D qusl ' uomo n ' e il psärons . (^ usl rs ^sr ^ s volete vor pren-
äere per mo ^lie , quäle volete renäere lelice ? — ^ clre pen8Stv
voi , mio smieo , e äi ode volete vivere in svvenire ? Lonsiäerats,
voi non svete äi clie sonäe ) ps ^sre i vostri äelriti ) 6 qusnäo ss-
rets inlelice , 1s eolpa ^ vostrs , non svete äi otrs (onäe ) lsmen-
tarvi . Interro ^s in 6ne ä ' oxni xiorno il tuo ouors , se vuoi äiven-
tsr (essere ) versmente buono : t^ usl Isllo (errore ) lisi tu Issoisto
v^^ i ? qusl Virio lisi tu repu ^nsto ? In clie « ei tu äivenuto
miKliore , e s clii lisi Istto äel bene ? 6tis potrelibs es8ers piü
lelice äel Kenere umsno , se ^ li uomini vi «8ero senrs svsriLis e
86NLS inviäis ! 6l»e e msr ls vits senra liberts , « enrs virtü , senLs
»mioi , 86NLS «slute e senrs spersnrs ! O clie pons cruäels il non
svsr piu spersnris ! O qusnto inlelice ö msr clii eontsmins con
mislstti la 8Us vits!

Il peäsnte , der Pedant (Schulfuchs) -t- repuZnsre , widerstehen,
widerstreben — eontsminsre , beflecken , verunreinigen.

XI .IV.
o , eile 1) 61 piscers qusnäo lun ^i ä' vKni tumuito sltro mor -»

morio non ri 80ns sll ' intorno clie qusl ä ' un ruscello (vieino ) , 6
il liislsiAlio äellv spi, oppure il rumore ä 'uns Isosrtols clro stris¬
eis per l ' srlie ! t^usls äi questi äue psnni preleriresti ? t^ usl ss-
rebne il piü üello s tuo Aenio ? (^uesto qui e un poco msccliisto;
se volete prenäerlo tsle qusl e , vo Io äsro s buon prenro . t^uslü
«li questi äue colori ^ti piscereklre äi piü ? lo sce^lierei quell ' sltro.
<̂ usle ? ^ Usl vercks esrico . krenäero snelrs doltoni . Leoone äi
tutte 1e quslit ^ , qusli volete ? Ouesti sono un poeo irra ^Ainiti.
Oli sliliismo ricevuti tsli qusli li veäets . 6on clre eo«s vuoi 1o-
äsrsre il tuo «oprädito ? Il Mio ssrto s ' inosriclrera äi questo . 8s-
pete in clre contrsäs io slrito ? LiKnor si . 6kri vi lrs ästo il mio
ricspito ? ^lsnästemi 1s rvlrs eä il conto qNests mstkins . ^ olie
vrs ? ^ merLoäi . ^ clri si ä ^ bbono eon «e^nsre ? ^ 1 portinsjo;
sääio ! Vi sono servitors . 6lii vi lrs consiAlisto äi äiki^ervi s quel
mercsnte ? Lire eo « s äits äells mis oompr » ? io non Ne sono con-
tentv . (lds coss vi 1a sospirsre ? 8upponenäo clre 1s rolrs non
pisceis sl vo «tro si^nor Llo , il clre potreblae «uoceäere , non ci veäo
impeäimento slouno per rimsnäsrlS sl mercsnte . Voi non sspets
eds coss mio »io esi^s äs me . Intsnto voi svete eon clre äivertirvi.
klßli e riceo ssssi^ il äsnsro non vi msneliera . Ldi ns lrs troppo
e clii non ne lis slrlrsstsnLS.

t^ usnäo lunKi ä '
OAni tumulto sltro mormorio non risons sll'

intor no» wenn fern von allem Getümmel kein anderes Geräusch um uns



— 225 —

her tont il blskiZlio , das Sumsen — il rurnors , bas Rauschen
— Isoortola und Ineortols , Eidechse — 8tri8d'ars , schleichen — ir>
rux^inito ^ vertoftet — koäsrsrs , füttern — rioapito , Adresse — il
porlinsjo ^ der Thorsteher , Portier — sospirsrs , seufzen.

XL.V.
I 'snsts «̂ ussti äsnsri , potets Isrns oiooolro vi piaes . l ^s

Soc^ue , elre tonAOno svrro ei rseano kia^ ni 8slulrri s eorroborsnti.
^ eki svets vsnäuto c^usl vino , elrs tsnns äi mussa ? 6ostui srsl
tsnto elilrro , olis non potstts tsnsrsi sulls Asml»s . Llri s «̂ osll'
uomo ss ) ooi osääs 1s lrsrlis in sul petto ? s olri srs eolei , slls
^usls i ospsKli oaäevsno in sulls spslle ? 6lrs vi s osäuto in
psnsisrs ? 6ki eaäers msi <1i spsrsnra ? Osääs morto 6 ' uns
sstrlrrs sräonts . Oli uni 6 ^ li altri eaääero in oontrsäirions.
Olrs ooss vi serisss «Ali ultimsments ? ^Ii csääs Ais äells memo¬
ria . I^or8S mi osäsrs in mente . L' ms ^lio esäors äalls ünestre,
dks äal tetto . s) uesti esäerelrbs ä ' snimo , ss osäesss äslls ps-
äells nslls drsee . (^ usnto vi äebbo , e vlii äells nostra ssmißlis
«s , ^usnto vi äovetti 1' snno soorso ? obli äe ^ ^ i

'ono i ssnciulll
Is msAAior Arstitüäins ? Ins poeo non vi äovro null », ^ usls
äi voi sltri sspra liens s mente 1a sua lerione ? O ' onäs Io sspets
Huesto ? 0>o so äi lruon luozo . Otii non 8spreb1rs tsr <̂ ue8to?
l> on ssprei eile äire , elis ssrs ! Otii äi venti non «s , äi trents
non lis . '1?utto il 8uo vestimonto ss äi musoliio . t^ ui 8S äi rose.
ls.a minestrs olrs msn ^io , non ss äi nulle . 8 s l^lla mi fscesns
^uests ^ rSLia Aliens ssprei Arsäo . Llri äi voi sltri ss äi musics.
(^ki piü ss , meno presumo . Llri non « s ssrs , Issci stsre . 11
eonte ei sses ve6ere i 8uoi osvülli 6eI1' ^ rsdis . l^oi inoontrsmmo
1' sltro jeri 1s tue sorells , ma ellsno feeero 1e visls 6i non ve-
6vrci . Lxli 's Iren veäuto in vAni 6ove ^ ma tu ssrsi msl ve6uto
<1s per tutto , ss no ^ osn^ i eonäotts . Xon veäo 1' ora 6i partir
per äi ĉ u ». Mn veäs 1a sus ^ oblrs il Aobbo , ma c^uella 6ek
ÜOMP3ANO.

I 'enets , nehmet — « «lulirs s oorrolzorsnts , heilsam und star¬
ken ^ — muKs , der Kahm beym Weine , Schimmel — osclere in pen-
«iero , einfallen — esäers äi spersnrs , die Hoffnung verlieren —-
esäsrs morto , plötzlich sterben — osäer in contlscliLions ^ sich wider¬
sprechen— osäer llells memoria , entfallen — caäer ä ' snimo , dcn
Aliuth fallen lassen — esclers llells paclells nolls lirsos , aus dem Re¬
gen in die Traufe kommen — la Arstituäins , die Dankbarkeit — lli
^uon luoAO , von guter Hand — olii äi venti non 8S , äi lrents
Non ks , wer in gewissen Zähren nicht klug ist , der wird es nie — ss-
psr äi müsokiö , nach Visam riechen — sspsr Arsäo , Dank wissen
-— clü piü « s ^ msno prosums , je mehr einer weiß , je weniger bil¬
det er sich etwas darauf ein — lar 1s vr

'sts , sich stellen — 1s Aokdo,-
Buckel , Höcker.
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Fortsetzung der vertra

Non ti piscs 1
' uvs ? I

^ nxi . ini pisoe nioltissimo.
Dimsnäs slls Li^ nors 86 vuol

restsr ssrvits.
II LiAnore non ks msn ^ isto «̂ ussi

nulls.
^ lineno Hiissti lins kisoottini,
K. S i-inArsrio , tiornsntzislo Husn-

to kssts.
8 s 0081 piaosrs 9 HU68ts LiAnors,

snärsnro 9 prsnäsrv il cskfe in
xisräino , sotto sl ^ er ^ olsto.

Non ko vsäuto rnsi eoss pik
kslls äi Soests sjuole.

6 osi kslli v oosi Ken oräinsti ne
sono i eolori eke incsntsno 1s
visks.

8 en »krs ckv Ali oceki non j) 08-
«sno stsocsrsens.

Loco 1s reZins äs ' 6 ori , Is ross.

I^ ussti kottoni sksnno per iskoo-
cisre.

kovso olksrirs slla Li^ nors sl-
, cune ross?

psevsto äi cvAlisrls.
Lils ne ss ^ irsrail äolcv ^ rotomo;

vicine slle Iskkrs äi lei Mus¬
ste rose si ersäsrsnno tuttors
in nierro slle Kelle loro esm-
püANs ; Io stssso s^ lsnäors ^ 1s
stesss lrsscksLLS.

Dseo oks ci ekiamsno.
krenäs , Hussti sonoisuoi Ausnti.

krenäi , «jussto s il tno Isr ^ olstto.
^ näisrno , 8v 1e ^iscs.

ulichen Tischgespräche.

Schmeckt dir die Traube nicht?
O ja , sie schmeckt mir sehr.
Frage die Frau , ob ihr nicht beliebe.

Der Herr hat fast nichts gegessen.

Wenigstens diese zwey Bisrvttchen.
Ich denke , ich habe genug gegessen.

Wenn es diesen Damen gefällig ist,
so werden wir den Kaffeh im
Garten unter der Laube trinken.

Ich habe nie etwas Schöneres als
diele Blumenbeete gesehen.

Die Farben sind darin so schön und so
geordnet , daß sie das Gesicht be¬
zaubern.

Man glaubt , die Augen davon
nicht entfernen zu können.

Ah ! hier prangt die Königinn der
Blumen , die Rose.

Diese Knospen sind gerade im Auf¬
brechen.

Darf ich einige Rosen der gnädigen
Frau anbiethen?

Zs ist Schade , sie abzupflücken.
Sie werden deren milden Wohlge¬

ruch einathmen ; als Nachbarinnen
Ihrer Lippen werden sich diese Ro¬
sen noch immer in Mitte ihrer
schönen Gesellschafterinnen glau¬
ben , mit demselben Glanze und
derselben Frische.

Jetzt werden wir gerufen.
Nehmen Sie , dieß sind Ihre Hand¬

schuhe.
Nimm , das ist dein Schnupftuch.
Gehen wir , wenn es Ihnen beliebt.

21 . Lretion
r.

Allgemeine Fürwörter ( pronvmi u nivv r s sli ) .
Unter dieser Gattung Fürwörter werden jene verstanden , die bloß

im unbestimmten , allgemeinen Sinne thcils als Beywörtcr,
kheils als Hauptwörter zu betrachten sind , weil sie sowohl zu einem


	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

